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Bei dir ist die Quelle des Lebens und in deinem
Lichte sehen wir das Licht..

Psalm 36, 10

Herr,
ich werfe meine Freude
wie Vögel an den Himmel.
Die Nacht ist verflattert
Und ich freue mich.
Die Vögel singen, und ich jubil iere auch,
denn ich freue mich an der Schöpfung
und dass du dahinter bist
und daneben und davor
und in uns
Herr, ich werfe meine Freude

wie Vögel an den Himmel.

Gebet aus Afrika



Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

An - gedacht

Geht ihnen auch das Schmuddelwetter mittlerweile gehörig auf die

Nerven? Sehnen sie sich auch nach etwas höheren Temperaturen und

Wärme? Warten Sie nicht auch ungeduldig auf den Frühling?

Die kurzen Tage und die langen Nächte tragen nicht gerade zur Hebung

der Stimmung bei. Es ist schon kein Zufall, dass im

hohen Norden, wo im Winter die Sonne so gut wie

gar nicht aufgeht, die Zahl der Depressionen dann

rapide zunimmt. Wir Menschen sehnen uns danach,

dass die Dunkelheit verschwindet und die Helligkeit

Raum gewinnt, dass die Kälte vergeht und die

Wärme siegt.

Die Sehnsucht nach dem Frühling ist viel mehr als

eine bloße Sentimentalität. Sie entspricht einem

menschlichem Urbedürfnis, letztlich der Sehnsucht

nach Leben. Denn der Frühling bedeutet vor allen

Dingen den Beginn neuen Lebens. So wird der

Beginn des Frühlings mit Frühlingsfesten in fast allen Kulturen seit

Jahrhunderten gefeiert, als Beginn neuen Lebens. 

So ist es auch kein Zufall, dass unser christliches Osterfest in diese

Jahreszeit fällt. Denn die Auferstehung Jesu Christi, die wir an Ostern fei-

ern, bedeutet ja nichts weniger als den entscheidenden Sieg des Lebens

über den Tod. Das ist mehr als nur der immerwiederkehrende Beginn

neuen Lebens, hängt damit aber zusammen. Denn von Ostern her ist dem

vergehenden Leben eine Zusage mit auf den Weg gegeben, die größer

und bedeutender nicht sein kann. Das vergehende Leben stirbt nicht wirk-

lich, sondern ihm ist das ewige Leben bei Gott verheißen.   Was das genau

bedeutet, wissen wir nicht und auch nur wir persönlich können und müssen

entscheiden, ob wir dieser Zusage glauben und vertrauen wollen oder

nicht. 

Wenn wir Ostern feiern bezeugen wir aber gerade dies. Wir feiern den Sieg

des Lebens über den Tod in der Auferstehung Jesu Christi. Aber wir wissen

auch, dass dies unter all den bunten Ostereiern nicht mehr so richtig sicht-

bar ist. 

Wenn es um die existentiellen Fragen unseres Lebens geht, weichen wir

gerne aus und vertagen das auf später. Ostern ist aber ein guter Zeitpunkt
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sich mal wieder mit den grundlegenden Fragen des Lebens auseinander-

zusetzen. 

Ostern ist mit Recht das wichtigste Fest der Christen, wichtiger als

Weihnachten. 

Weihnachten bedeutet uns viel, es spricht unsere Gefühle und Sehnsüchte

an. Ostern aber enthält die eigentliche Kernaussage unseres Glauben –

das Versprechen Gottes bei uns zu sein, auch über unsere Zeit auf dieser

Erde hinaus. 

Gibt es einen schöneren Grund zu feiern?

Frohe Ostern

Ihr Pfarrer Dirk Ochtrup

Ostern ist die Zukunft des Menschen. 
Hier wird er wieder der Mensch, 
wie er geplant war.

August Everding
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Zum 31. März 2015 geht unsere langjährige
Mitarbeiterin Bärbel Labahn in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Nach 25 Jahre in unserem
Kindergarten hat sie viele Kinder und ihre Familien
begleitet und so Einiges erlebt. 

Am 7. Februar haben die Kinder, Eltern, die aktuellen und ehemaligen
Arbeitskollegen und Arbeitskolleginnen sie mit einer Feier überrascht.
Es wurde gesungen, gelacht und auch das ein oder andere Tränchen ver-
gossen. 
Spätestens bei einem musikalischen Beitrag eines ehema-
ligen Kollegen ist ganz deutlich geworden, wie sehr uns
Bärbel Labahn in unserem Kindergarten fehlen wird. 
Wir wünschen unserer lieben Bärbel alles, alles Gute, viel
Gesundheit, Zufriedenheit und ganz viel Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens!

Herzliche Einladung zu unserer Kleider- und
Spielzeugbörse

KINDERTRÄUMELAND
in der 

Ev. Kita Rüdinghausen
Brunebecker Straße 8

Am 1. März 2015 findet in der Zeit von 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr unse-
re Kleider- und Spielzeugbörse statt. Hier finden Sie gut erhaltene
Kinderkleidung, Spielsachen, Babyartikel und einen großen
Büchertrödelmarkt für jedes Alter.
Kulinarisch verwöhnen wir Sie mit Grillwürstchen, Ofenkartoffeln,
Waffeln und Kuchen. Wie in den vergangenen Jahren haben wir eine
Tombola mit vielen attraktiven Preisen. 

Wir freuen uns schon auf Sie! 

- KINDERGARTEN - KINDERGAR
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RTEN - KINDERGARTEN - KINDERGARTEN -
Was machen Sie am 1. Mai 2015?

Längst schon ist die Andacht zum 1. Mai auf dem Grundstück der
Gärtnerei Overhoff zu einer Rüdinghauser Tradition geworden. 

Bei dem anschließenden „Tag der offenen Tür“ in der Gärtnerei dür-
fen die städt. und die ev. Kita gemeinsam für Ihr gutes Wohl sorgen.
Der Gewinn, der durch den Verkauf der Speisen und Getränke an die-

sem Tag eingenommen wird, ist eine Spende für die beiden
Kindergärten. 

Wir laden Sie ganz herzlich dazu ein, am 1. Mai in der Gärtnerei
Overhoff vorbeizuschauen! 

Und nicht vergessen: 
Mit jedem Bissen, den Sie an diesem Tag zu sich nehmen unter-

stützen Sie die Arbeit unserer Kindergärten!
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Hans Eugen Witt verlässt das Presbyterium

Hans Eugen Witt steht seit Jahresbeginn dem Presbyterium nicht mehr zur

Verfügung. Damit endet eine lange Zeit, in der Hans Eugen Witt in verschiede-

nen Funktionen für die Gemeinde Rüdinghausen/ Schnee als Presbyter wirk-

te. 

Es ist ein Abschied, der allen Seiten schwer fällt. Vor

allen Dingen die zunehmende berufliche Belastung von

Hans Eugen Witt war aber nicht mehr mit dem

Presbyteramt vereinbar. So entschloss er sich schweren

Herzens zu diesem Schritt und das Presbyterium

akzeptierte und respektierte ebenso schweren Herzens

diese Entscheidung.

Das Presbyterium der Kirchengemeinde Rüdinghau-

sen/Schnee möchte an dieser Stelle noch einmal aus-

drücklich seinen herzlichen Dank für die geleiste-

te Arbeit und das Engagement von Hans Eugen

Witt aussprechen. 

Hans Eugen Witt wird der Gemeinde auch weiter-

hin in anderer Weise zur Verfügung stehen. 

Einen herzlichen Dank auch von meiner Seite.

Alles Gute für Deine Zukunft, Hans.

Dein Pfarrer   Dirk Ochtrup

Lieber Hans-Eugen,

wenn man die Jahre rückblickend betrachtet, die wir und andere Presbyter mit

Dir verbringen und zusammenarbeiten durften, fällt es schwer, etwas hervor-

zuheben. Doch gerade in schwierigen Situationen hast Du Dein diplomati-

sches Geschick und Deine guten Kontakte zur Kreiskirche und deren

Ausschüsse als Trumpfkarte für die Gemeinde Rüdinghausen/Schnee aus-

spielen können. Für Deine Jahre als Kirchmeister, zuletzt als Finanzkirchmei-

ster, und der damit verbundenen Mühe bedanken wir uns sehr.

Wir bedanken uns für die Zusammenarbeit mit Dir, respektieren Deinen

Entschluss und wünschen Dir für Deinen zukünftigen privaten und beruflichen

Weg alles erdenklich Gute, Gesundheit und Gottes Segen.

Im Namen des Presbyteriums - Hans-Peter Aufermann

P.S. Der Termin für einen Abschiedsgottesdienst wird rechtzeitig bekannt gegeben.
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Auch im letzten Jahr hatten wir

den großen Saal im Gemein-

dehaus für den BASAR vor-

weihnachtlich gestaltet, und

zwar mit Gestecken, getöpfer-

ten Nikoläusen, Papierengeln,

die sich sehr schön am

Weihnachtsbaum machten -

kleinen Holztannen und großen

Holzskulpturen sowie Holzen-

gel, Stricksachen, Schmuck und

vieles mehr. Kuchen, Kaffee,

Kartoffelsalat mit Würstchen luden zu einer gemütlichen Runde ein.

Schade, dass immer weniger Leute uns besuchten. Woran mochte es lie-

gen? Überangebot an Basaren? Desinteresse der Gemeinde?

Für die Gemeinde spendete der Frauenmorgenkreis vom Basarerlös 1.000

€, und zwar für Polster in der Kirche und eine Osterkerze.

Schönen Dank auch an das Morgenkreisteam, das zu diesem Gelingen

immer beiträgt. Anne Patt, Frauenmorgenkreis

Am 10. und 13. Dezember 2014

fanden die Weihnachtsfeiern der

Frauenhilfe und der Waffelrunde

a. d. Schnee statt.

Zahlreiche Gäste waren erschie-

nen. Mit der Dekoration des Ge-

meindehauses und den liebevoll

verpackten Geschenken hatten

sich die zahlreichen Helfer etwas

besonderes einfallen lassen.

Frau Stehmeier und Pfarrer

Ochtrup begrüßten alle Gäste auf das Herzlichste. Es wurden weihnachtli-

che Texte vorgelesen, die durch die schönen, alten Weihnachtslieder

ergänzt wurden. Frau Schmoll begleitete unseren Gesang an der Orgel

ausgezeichnet.

Nachdem Frau Stehmeier noch einige Sketche und Geschichten vorgele-

sen und alle ein Präsent erhalten hatten, gingen wir mit den besten

Wünschen zum Fest und Jahreswechsel auseinander.

... aus dem Gemeindeleben
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Am Freitag, den 6. Feb.

gastierte das bekannte

BRILLE- THEATER in

unserem Gemeindehaus.

Vor sehr gut gefüllten

Rängen führte es sein

neues, aktuelles Pro-

gramm "FEIN GEMACHT"

auf.

Alle Gäste erlebten einen

wunderbaren unterhaltsa-

men Abend und waren

rundum begeistert.
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Impressionen aus dem Gemeindeleben
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Choralkonzert am Ewigkeitssonntag

Zum Ende des Kirchenjahres am 2. November 2014 dem Ewigkeitssonn-

tag, im Volksmund auch Totensonntag genannt, veranstaltete der

Evangelische Posaunenchor Rüdinghausen sein alljährlich stattfindendes

Choralkonzert vor der Rüdinghauser Kirche.

Bei herrlichem sonnigen

Herbstwetter waren viele

Friedhofsbesucher er-

schienen, um ihre Gräber

zu besuchen und der

Musik zu zuhören.

Der erste Block des Kon-

zertes bestand aus tradi-

tionellen Kirchenliedern

zum Ewigkeitssonntag

aus dem Evangelischen

Gesangbuch.

In der Pause sprach Pfarrer Dirk Ochtrup über Tod und ewiges Leben und

fand tröstende Worte für die Trauernden.

Danach war Musik aus

dem Posaunenlieder-

buch: „Lob Gott -1”,

überwiegend Werke von

Joh. Seb.Bach, wie zum

Bei-spiel ‘Wachet auf,

ruft uns die Stimme’, zu

hören.

Der Abschluss des

Choralkonzertes war,

wie in jedem Jahr, der

Bachsatz „Gloria sei Dir

gesungen“.
Dieter Stenzel
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Kathy Kelly und die Chöre The Daffodiles und Masithi 

sorgen für Gänsehaut in der Christuskirche.

Kathy Kellys Auftritt in der Christuskirche hielt kaum einen Besucher auf

den Plätzen. 

Zum Finale steht sie mit den Chören Daffodiles und Masithi auf der Bühne.

Das Publikum ist begeistert und spendet Beifall. 

Popsongs, Spirituals

und Gospels sowie

klassische Arien: Die

musikalische Band-

breite von Kathy Kelly

sowie der zwei mit-

auftretenden Gospel-

chöre Daffodiles und

Masithi war beein-

druckend. Die etwa

350 Konzertbesucher

in der Christuskirche

fanden das auch: Sie

bedachten fast jedes

Lied im gut zweistün-

digen Programm von Kelly und den Chören mit viel Beifall. Bei einigen

Liedern gingen sie auch selbst mit. Das hieß Mitsingen, im Takt klatschen

und mitunter voller Körpereinsatz. 

Für die Daffodiles und Masithi gelang der Start quasi als Vorgruppen von

Kathy Kelly. Mit mitreißenden modernen christlichen Gospels – „A new

song“, „In Jesus name“ und „Joshua“ – begeisterten sie die Besucher. Eine

stimmliche Herausforderung war vor allem „Joshua“. Das „Halleluja“ im

Refrain intonierten die verschiedenen Stimmen sowie die Solisten im Chor

in unterschiedlichen Tonhöhen mit spannendem Echo-Effekt. 

Kathy Kelly und ihr Pianist Andy Recktenwald betraten erst nach einer hal-

ben Stunde den zur Bühne umgebauten Altarraum. Mit Dampf ging es wei-

ter zur Sache. Zwei flotte irische Traditionals setzten entsprechende

Akzente. Kelly sang nicht nur, sondern spielte auch Akkordeon und E-

Gitarre dazu. Eine Arie aus „Tosca“ (Puccini) und das „Halleluja“ von

Leonard Cohen setzten dazu gelungene Kontraste. Da beim Refrain von

Cohen zunächst die 40 Chorsängerinnen und –sänger mit einstimmten,

gefolgt vom Publikum, schwebte das gehauchte „Halleluja“ am Liedende im
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Kirchraum: Gänsehauteffekt zur Pause. 

Der zweite Teil des Abends startete wieder

mit den Chören. Kathy Kelly zog nach, vor

allem mit Liedern rund um Engel. Ob „An

Angel“ (Kelly-Family), das sie in Spanisch

und Flamenco-Rhythmus vortrug, die Arie

„La Vergini di angeli“ von Verdi oder die

Ballade „Du schläfst bei Engeln“, die Kelly

2013 mit Gotthilf Fischer einspielte: Die

Mezzosopranistin gab allem einen eigenen

Klang und steckte zugleich ihre Bandbreite

ab: gelungen! 

Abschließender Konzerthöhepunkt war der

gemeinsame Auftritt. Mit „Glory Halleluja

(Saints goes marching in)“ ging es los, als

die Chöre einmarschierten und einstimmten.

Stücke wie „There must be an Angel“,

„Engelsmensch“ und „This little light of mine“ setzten weitere Akzente. Das

„Abendlied“ von Brahms signalisierte: Jetzt ist endgültig Schluss. Und ein

großer Abend fand sein Ende. (WAZ)

Ein Benefizkonzert der Chöre ‘The

Daffodiles’ und ‘Masithi’ wird es am

Sa. 7.März um 19 Uhr in in unserer

Kirche Rüdinghausen geben.
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ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo – Sa: 10.00 bis 20.00 Uhr

A44, Abf. Witten-Ost  45
Gewerbegebiet Annen 
Fredi-Ostermann-Str. 1
Telefon 0 23 02 - 98 50

CENTRUM WITTEN

OSTERMANN
CENTRUM WITTEN www.ostermann.de

24 Stunden Home-Shopping!

Jetzt online einrichten!

DAS FULL-SERVICE 
EINRICHTUNGS-CENTRUM. 
Hier finden Sie für jeden 
Geschmack und für jedes 
Budget die optimalen Möbel. 
Überzeugen Sie sich selbst!

SOFORT WOHNEN.
Das Ideencenter, jung, 
cool, stylish, retro oder 
witzig. Wohnweisende 
Einrichtungsideen gleich 
zum Mitnehmen.

ALLES SOFORT 
FÜRS KIND 
Der Mega-Fachmarkt für 
unsere jüngsten Kunden.
Das komplette Babysortiment 
von Autositz bis Kuscheltier.

RÄUME NEU ERLEBEN
LOFT bietet Design-
Möbel für alle, die sich 
so einrichten wollen, 
wie es ihrem eigenen 
Lebensstil entspricht.

DEUTSCHLANDS MODERNSTES EINRICHTUNGS-CENTRUM!

EINRICHTUNGSHAUS

KÜCHEN-
FACHMARKT

MITNAHMEMARKT POLSTER 
& DESIGN-
SPEZIALIST

BABY-
FACHMARKT

1 CENTRUM, 4 WELTEN 
UND 1000 ALTERNATIVEN! 
Alles unter einem Dach! 
Die ganze Welt der Küchen – 
präsentiert in 4 einzigartigen 
Fachbereichen.

IMMER EINE IDEE VORAUS - 

5 WOHN-SPEZIALISTEN IN EINEM CENTRUM!

MM!!!!!!!!

CENTRUM!

WITTENWITTEN

Einrichtungshaus Ostermann GmbH & Co. KG

Restaurant 
ab 9.00 Uhr 
geöffnet Alles Wohnen dieser Welt – In einem Centrum!



EKvWinfo
Evangelische Kirche von Westfalen

Worum geht es? Steuern auf Kapitalerträ-
ge gibt es schon immer. Seit 2009 erhebt 
der Staat diese Steuer an der Quelle ihrer 
Entstehung, also direkt bei den Banken. 
Betroffen ist davon aber nur, wer jährlich 
an Zinsen und anderen Kapitalerträgen 
mehr als 801 Euro (Verheiratete oder Le-
benspartner: 1.602 Euro) einnimmt. Auf 
diese Einnahmen sind – nach Abzug des 
Freibetrages – maximal 24,45 Prozent Ab-
geltungssteuer fällig. 

Auf diese Steuer werden zusätzlich noch 
erhoben: 5,5 Prozent Solidaritätszuschlag 
und für Kirchenmitglieder neun Prozent 
Kirchensteuer. Die Bank leitet sie den Re-
ligionsgemeinschaften über die Finanz-
ämter zu. Wer von seinem Vermögen also 
zum Beispiel 900 Euro Zinsen pro Jahr 
erhält, zahlt 2,18 Euro Kirchensteuer (sie-
he Beispiel 1). In manchen Fällen beträgt 
der individuelle Steuersatz weniger als 25 
Prozent. Dann können bei der Einkom-
mensteuerveranlagung die zu viel gezahl-
ten Steuern erstattet werden (sogenannte 
Günstigerprüfung). Dies bleibt auch so.

Nun weiß eine Bank nicht, ob der Kun-
de der evangelischen oder katholischen 
Kirche angehört. Bisher konnten Kunden 
die Bank zwar bitten, die Kirchensteuer 
einzubehalten. Wenn sie das nicht taten, 
mussten die Kirchenmitglieder ihre Kapi-
talerträge selbst bei der Einkommensteu-
ererklärung angeben, damit darauf die 
Kirchensteuer erhoben werden konnte.
Das soll sich ab dem kommenden Jahr 
ändern. Die Banken müssen dann ein-
mal jährlich beim Bundeszentralamt für 
Steuern (BZSt) die Kirchenzugehörigkeit 
jedes Kunden abfragen. Danach werden 
alle Steuern auf Kapitalerträge direkt bei 
der Bank eingezogen. Das geschieht ver-
schlüsselt. Die hohen Anforderungen des 
Datenschutzes sind dabei gewährleistet: 
Für den Mitarbeiter bei der Bank ist die 
Religionszugehörigkeit nicht erkennbar. 
Für die Bankkunden wird es also einfacher. 

Wer allerdings nicht möchte, dass seine 
Religionszugehörigkeit an seine Bank wei-
tergegeben wird, kann dem widersprechen 
und einen Sperrvermerk setzen lassen. 
Der Widerspruch muss bis spätestens 30. 
Juni jeden Jahres beim BZSt (www.bzst.
de) erfolgen. Sperrvermerke, die nach dem 
Stichtag veranlasst werden, können erst 
im Folgejahr berücksichtigt werden.

Abführung von Kirchensteuer 
auf Kapitalerträge wird einfacher
Neues Erhebungsverfahren bei der Abgeltungsteuer

Ab 2015 werden die Kirchensteuern auf Kapitalerträge direkt bei den Banken 
erhoben. Damit ist nicht etwa eine neue, versteckte Kirchensteuer eingeführt 
worden, sondern das Verfahren ist einfacher als vorher. 

900 ¤ Zinseinnahmen - 2,18 ¤ Kirchensteuer

K IRCHENS TEUER-TELEF ON
gebührenfrei 0800 354 72 43

Sie sind ledig und haben einen Freistellungsauf-
trag in voller Höhe erteilt. Ihr Kapitalvermögen von 
90.000,– ¤ haben Sie zu einem jährlichen Zinssatz 
von 1 % angelegt. Sie erzielen somit jährliche Zins-
erträge von 900,– ¤. Darauf zahlen Sie 2,18 ¤ 
Kirchensteuer im Jahr.
Rechnung: Zinserträge: 900 ¤ abzüglich Sparer-Pauschbe-
trag: 801 ¤ = 99 ¤ | darauf Kapitalertragsteuer (24,45 %): 
24,21 ¤ | darauf Kirchensteuer (9 %) 2,18 ¤

Beispiel 1

Widerspruch ist jederzeit möglich

Sie sind verheiratet, haben einen Freistellungsauf-
trag in voller Höhe erteilt und Zinserträge in Höhe 
von 1.500,– ¤. Darauf zahlen Sie keine Kirchensteuer.
Rechnung: Zinserträge: 1.500 ¤ abzüglich Sparer-Pauschbe-
trag: 1.602 ¤ = 0 ¤ | darauf Kapitalertragsteuer (24,45 %) 0 ¤ 
| darauf Kirchensteuer (9 %) 0 ¤

Beispiel 2
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Konfirmanden-Freizeit-2015

Anfang Februar fand die Abschlußfreizeit der Rüdinghauser Konfirmanden

zusammen mit den Konfirmanden aus Annen in Hagen-Berchum statt. Mit

über 70 Konfirmanden und Mitarbeitern erlebten alle noch einmal intensive

Momente der Gemeinschaft und Vertiefung. In verschiedenen Gruppen-

arbeiten wurden eindrucksvolle kreative Ergebnisse über das Glaubens-

bekenntnis erarbeitet und zum Schluß in einem Gottesdienst vorgestellt.

Natürlich kam auch die Freizeit nicht zu kurz. Mit einer flotten Disco wur-

den die Jugendlichen auf die Tanzfläche gelockt und ein Film mit dazuge-

hörigem Popcorn servierte viel Abwechselung. Mit viel zu wenig Schlaf,

dafür aber mit vielen Zimmergesprächen endete diese Freizeit als unver-

gessliches Erlebnis.
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Auf dem Weg zur Konfirmation 2015 in Rüdinghausen sind:

Denise Brozio - Isabell Dupont - Lara Dziekanski -  Sharleen Echterhoff -

Jonah Echterhoff -  Fabio Gerber -  Danny Jo Hafermas - Yanic Hafermas

- Dustin Holländer - Julian Krause -  Niklas Otterbein - Louis Pokriefke -

Edwin Schäfer - Niklas Strahmann - Katharina Wenderoth
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immer donnerstags ab 15:30 Uhr

für alle Kinder ab 6 J.
singen, spielen, basteln ...

und vieles Spannende mehr ...

im Ev. Gemeindehaus Rüdinghausen, Brunebecker Str.18

Club
Rüdinghausen
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Das könnte sich ändern,

mein Sohn. Warte mal,

bis du 12, 13 oder 14 bist.

Dann sind deine Eltern in

einem gaaaanz schwieri-

gen Alter! Dann brauchst

du dringend Unterstütz-

ung!

Eltern und Kinder. Kinder

und Eltern. Eine unendli-

che Geschichte!

Zu Mark Twain kam ein-

mal ein junger Mann und

sagte:

„Ich verstehe mich mit meinem Vater nicht mehr. Jeden Tag Streit. Er ist so

rückständig und hat keinen Sinn für moderne Ideen. Was soll ich machen?

Ich laufe einfach aus dem Haus!“

Mark Twain antwortete: 

„Als ich 14 war, war mein Vater so dumm, dass ich ihn kaum ertragen konn-

te. Aber als ich 21 wurde, war ich doch erstaunt, wie viel der alte Mann in

sieben Jahren dazugelernt hatte."

Es gibt Hoffnung. Manchmal braucht man nur Geduld.

Illustration: Christian Habicht | Text: Jürgen Werth | © gott.net

... ein bißchen Geduld, l ieber Gott, 
ich komme schon ...

Gebet einer Schnecke
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Gottesdienstplan März - Juni 2015

So. 1. März

Fr. 6. März

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Schnee

Weltgebetstag 15.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Pfr. D. Ochtrup

Frauenhilfe / Pfr. D. Ochtrup

So. 8. März Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Winterkirche

Pfr. D. Ochtrup 

So. 15. März
Pfr. D. Ochtrup 

So. 22. März Gottesdienst  10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Winterkirche

Vorstellungsgottesdienst 

der Konfirmanden / H. Veit

So. 29. März Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst (m. A.) 10.00 

Rüdinghausen  Kirche

Pfr. M. Dettmann

Pfr. D. Ochtrup
Do. 2. April
Gründonnerstag

Gottesdienst 18.00 

mit Tischabendmahl

Gemeindehaus Schnee 

Pfr. D. Ochtrup
Fr. 3. April

Karfreitag

Gottesdienst 10.00

Gemeindehaus Rüdinghausen

Winterkirche

Pfr. D. Ochtrup

Pfr. D. Ochtrup

Pfr. D. Ochtrup

So. 5. April
Ostersonntag

Gottesdienst 6.00

mit Osterfrühstück

Gemeindehaus Schnee

Gottesdienst  10.00

Rüdinghausen  Kirche

So. 12. April Gottesdienst 10.00

Rüdinghausen  Kirche

Sa. 18. April

So. 26. April

Konfirmation 15.00 

Rüdinghausen Kirche

Konfirmation 10.00 

Rüdinghausen Kirche

Pfr. D. Ochtrup / H. Veit

Pfr. D. Ochtrup / H. VeitSo. 19. April

Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen Pfr. C. Uhlstein
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So. 3. Mai Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Schnee N.N.

Fr. 1. Mai Maiandacht 10.00 

mit Kindergarten

Gärtnerei Overhoff

N.N.

Pfr. D. Ochtrup

Pfr. D. Ochtrup

N.N.

So. 10. Mai Gottesdienst (m. A.) 10.00

Rüdinghausen Kirche

90 jähriges.- Jubiläum 

der Frauenhilfe Schnee

Fest-Gottesdienst 10.00 

Gemeindehaus  Schnee

Pfr. D. Ochtrup

So. 31. Mai Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

J. Lonn

Do. 14. Mai

Himmelfahrt

Einladung zum Gottesdienst

(siehe Aushang)

Gottesdienst 10.00

Rüdinghausen Kirche

Brunchgottesdienst 11.00 

Gemeindehaus Rüdinghausen

Gottesdienst (m. A.)  10.00

Rüdinghausen Kirche

So. 17. Mai

So. 7. Juni

Pfr. D. OchtrupGottesdienst 10.00 (m. A.)

Rüdinghausen Kirche
So. 14. Juni

So. 21. Juni

So. 28. Juni

So. 5. Juli

So. 12. Juli

Gottesdienst 10.00

Rüdinghausen Kirche
Pfr. D. Ochtrup

So. 24. Mai

Pfingsten

Gottesdienst 10.00

Rüdinghausen Kirche

Gottesdienst (m. A.) 10.00

Gemeindehaus Schnee

Pfr. D. Ochtrup

Pfr. D. Ochtrup

N.N.

Es ist nicht auszudenken, was Gott aus den 
Bruchstücken unseres Lebens machen kann,

wenn wir sie ihm ganz überlassen.
Blaise Pascal
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Gott suchen, wo wir ihn vermuten, dass er sei,
statt uns von ihm suchen zu lassen, wo wir sind:

die sicherste Art, ihn nicht zu f inden.

vom Presbyterium bestimmte Kollektenzwecke:

22.02. Wiederaufbau Königliches Schleusenwärterhaus/Wabe e.V. Witten

29.03. Ruhrtalengel e.V. Witten

10.05. Gasthaus statt Bank e.V., Dortmund

31.05. Kinderhospiz Witten

28.06. Palliativstation Witten

90-jähriges Jubiläum der

Frauenhilfe Schnee
Sonntag 7. Juni 

10 Uhr - Festgottesdienst - 

anschl. gemeinsames Zusammensein
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Liebe Gemeinde,

mit unserem Konzert möchten wir

Ihnen viel Freude bereiten und

Gedanken über Gott auf lockerer und

attraktiver Weise näherbringen.

Mit dem Spendenerlös möchten wir

wichtige und dringend notwendige

Projekte in der Gemeinde unterstüt-

zen.

Unsere Kirche soll auch künftig eine

attraktive Anlaufstelle für Ruhe,

Besinnung und Gebet, aber auch für

vielseitige kulturelle Events sein.

Daher kommen Sie, hören Sie, stau-

nen Sie - und bitte spenden Sie.

Wir freuen uns auf einen stimmungs-

vollen Abend mit Ihnen.

Ihre / Eure Masithi's & The Daffodiles

Veranstaltungskalender

Sa. 7. März um 19 Uhr

Benefizkonzert
- mit Masithi & The Daffodiles-

- Eintritt frei -

Ev. Kirche Rüdinghausen

Fr. 6. März um 15 Uhr

Weltgebetstag

von den Bahamas

„Begreift ihr meine Liebe?“

Gemeindehaus Rüdinghausen

Der Weltgebetstag ist eine weltweite

Basisbewegung christlicher Frauen.

Jedes Jahr, immer im März, feiern

Menschen weltweit den Weltgebetstag . 
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Sa. 14. März  um 19:30 Uhr

‘Ton Ab’
- Eintritt frei -

Gemeindehaus

Rüdinghausen

Es wird sehr schön, abwech-

lungsreich und ist für ‘family

- friends and fans’.

Gemeindefeste 

in Rüdinghausen:

- der Nachbargemeinde St. Pius: 

Fr. 19. - 21. Juni 

- unser eigenes Gemeindefest findet

statt von Fr. 21. - 23. August

Reicht dir das Leben eine Zitrone,
mach eine Limonade daraus
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2.3 Ingrid Knafla 84 J.

7.3 Erika Faßhauer 90 J.

8.3 Erna Frank 86 J.

13.3 Günter Ellmer 86 J.

14.3 Gerdrud Jablonski 80 J.

25.3 Rudolf Seidemann 87 J.

27.3 Bruno Jahns 90 J.

30.3 Heinrich Kärner 87 J.

30.3 Willy Loyal 87 J.

1.4 Gisela Lange 81 J.

3.4 Karl-Heinz Rehtanz 85 J.

7.4 Karl Görß 84 J.

8.4 Ilse Knöchel 89 J.

12.4  Hildegard Rüßmann 91 J.

14.4  Ingrid Klute 80 J.

19.4  Inge Lipp 81 J.

19.4  Ursula Wenderoth 81 J.

20.4  Hannelore Kaffka 81 J.

21.4  Gisela Niemczyk 80 J.

23.4  Gabriele Schidlowski 86 J.

24.4  Gertrud Winter 82 J.

25.4  Anneliese Czekalla 94 J.

26.4  Ingrid Golla 85 J.

27.4  Inge Bruscolini 84 J.

29.4  Horst Bök 81 J.

30.4  Marianne Boschke 80 J.

1.5 Johanna Achenbach 88 J.

2.4 Rolf Mentel 80 J.

3.5 Kurt Scharmatinat 87 J.

4.5 Anita Schäfer 80 J.

5.5 Helga Berker 83 J.

Wir gratulieren recht herzlich!
GEBURTSTAGE 

über 80 Jahre von März  -  Juni 2015

März

April

Mai
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8.5 Bettina Gärtner 84 J.

8.5 Helmut Augustin 89 J.

11.5 Magdalene Schlagowski 81 J.

11.5 Marga Boselli 89 J.

13.5 Dieter Schwarz 80 J.

14.5 Kurt Walther 90 J.

14.5 Gertrud Küper 91 J.

17.5 Hannelore Santorius 81 J.

19.5 Emil Schäfer 85 J.

19.5 Waltraud Netz 90 J.

23.5 Alfred Eckstein 80 J.

23.5 Harry Kaszemekat 81 J.

23.5 Ralf Klute 83 J.

23.5 Else Pauli 89 J.

26.5 Margarete Labudda 86 J.

27.5 Robert Schidlowski 85 J.

27.5 Liesbeth Scharmatinat 89 J.

28.5 Liselotte Wolter 80 J.

29.5 Walter Eisenhuth 81 J.

29.5 Ruth Rüther 86 J.

30.5 Heinz-Günter Langohr 83 J.

30.5 Waltrud Mönkemeyer 85 J.

1.6 Albert Ziervogel 87 J.

8.6 Erich Labudda 86 J.

9.6 Manfred Kirschning 80 J.

10.6 Helmut Hassinger 81 J.

11.6 Alfred Beckmann 83 J.

15.6 Otto Schäfer 81 J.

15.6 Gerda Jahns 88 J.

16.6 Gerhard Niemczyk 81 J.

17.6 Anneliese Wörmann 80 J.

19.6 Karl-Heinz Wiegold 80 J.

19.6 Werner von der Lahr 85 J.

20.6 Wilma Block 80 J

22.6 Paul Potenberg 89 J.

29.6 Margret Krächter 85 J.

Juni

Der HERR wird deine Zuversicht sein und deinen Fuß bewahren.
Sprüche 3,26
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Lass dir nicht von der Vergangenheit dikt ieren, wer du bist, 
sondern lass sie zu einem Teil des Menschen werden, 

der du sein wirst.

Falls du mal wieder denkst...,

... Gott kann jemanden wie dich nicht gebrauchen, dann denke daran: 

Noah war betrunken. Abraham war zu alt. Sara hat über Gott gelacht.

Jakob hat gelogen und betrogen. Lea war hässlich. Josef wurde misshan-

delt. Mose stotterte. Gideon hatte Angst. Simson war langhaarig und ein

Frauenheld, Rahab eine Hure, David und Timotheus zu jung, David ein

Ehebrecher und Mörder. Elia hatte Selbstmordabsichten. Jona haute ab

vor Gott. Noomi war Witwe. Hiob machte Bankrott. Petrus verleugnete

Jesus dreimal. Marta machte sich um alles Sorgen. Die Samariterin hatte

lauter gescheiterte Beziehungen. Zachäus war zu klein, Paulus zu religiös,

Timotheus hatte Magenprobleme und Lazarus - war sogar tot.

Also keine Entschuldigungen: Gott kann deine vollen Möglichkeiten aus-

schöpfen. 

Außerdem: Du bist nicht die Botschaft, du bist nur der Bote!

Aus Sri Lanka
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Auferstehen

Beständig sein
und doch wandlungsfähig werden
aufsteh’n
gegen die Ignoranz
gegen die Selbstzufriedenheit
gegen die Erstarrung

Stark sein
und doch verletzbar bleiben
aufsteh’n
gegen den Haß
gegen die Dummheit
gegen die Gewalt

Verwurzelt sein
und doch in Bewegung geraten
aufsteh’n
gegen die Angst
gegen die Hoffnungslosigkeit
gegen den Tod

aufstehen zum Leben
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Über die Internet - Gemeindehomepage

können die aktuellen, kurzfristigen Termine, Veranstaltungen

und Gottesdienste u.v.m. aufgerufen werden.

www. Kirchengemeinde-Ruedinghausen.de

Kontakte März  bis Juni 2015

Herausgeber: Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Rüdinghausen

Redaktion:  H. Veit + H.-P. Aufermann

Redaktionsschluß für den nächsten Gemeindebrief: 01.06.2015

Regelmäßige Veranstaltungen

Gemeindehaus Brunebeckerstr. 18:

montags: 14.30 Uhr Seniorenkreis (letzter Mo. i. Monat)

19.00 Uhr Töpferkreis

19.30 Uhr Kirchenchor

dienstags: 19.00 Uhr Nähkreis

19.30 Uhr Tanzkreis ( 1. + 3. Di. i. Monat)

mittwochs: 9.00 Uhr Frauenmorgenkreis 

15.00 Uhr Frauenhilfe ( 1. + 3. Mitt. i. Monat)

19.15 Uhr Singkreis ( alle 14tg.)

donnerstags: 15.30 Uhr Ratz+Fatz-Club,

17.00 Uhr Jugendtreff,

19.30 Uhr Posaunenchor

freitags: 19.30 Uhr Männerdienst ( jeden 3. Fr. i. Monat),

Gemeindehaus Hackertsbergweg 28a:

mittwochs: 15.00 Uhr Frauenhilfe (jeden 2. Mitt. i. Monat)

samstags: 15-17 Uhr Waffelcafe



Pfr. Dirk Ochtrup  i.E. Telefon 0234-770902 

eMail: dochtrup@ freenet.de 0176-92196562

Kindergarten Brunebecker Str. 8

Melanie Aha Telefon   80852

Jugendmitarbeiter

Helmut Veit eMail: helmutVeit@ kirche-hawi.de Telefon   278602

Frauen-Morgenkreis

Anne Patt Telefon   89426

Frauenhilfe Rüdinghausen

Inge Stenzel Telefon   89539

Frauenhilfe Schnee

Margitta Stehmeier Telefon   800189

Senioren-Club

Siegrid Nitsch & Ulla Schulte Telefon   2024541 + 0231-770151

Posaunenchor & Kirchenchor

Ida Kubelke Telefon   1762889

Männerdienst

Horst Schlaps Telefon   80850

Tanzkreis

Dieter Stenzel Telefon   89539

Singkreis “Masithi”

Susanne Bösebeck Telefon   278234

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: z.Z. Di.  11 - 12 Uhr

Do. 16 - 18 Uhr

Gemeindebüro Telefon   80592

Brunebecker Straße 18

e-mail: inforuedinghausen@kirche-hawi.de

Gemeindehaus Rüdinghausen Brunebecker Str. 18 Telefon   800994

Hausmeisterin Ilona Gau Telefon: 801734

Gemeindehaus Schnee Hackertsbergweg 28a

Küsterin und Hausmeisterin Margitta Stehmeier Telefon   800189

Presbyterium:

Jörg Latoschewski Telefon   800907

Kontakte

Brunebecker Straße 18

Telefon 80592 Fax.: 89890

im Internet: www. Kirchengemeinde-Ruedinghausen.de



Herr,
ich werfe meine Freude
wie Vögel an den Himmel.
Die Nacht ist verflattert
Und ich freue mich.
Die Vögel singen, und ich jubil iere auch,
denn ich freue mich an der Schöpfung
und dass du dahinter bist
und daneben und davor
und in uns
Herr, ich werfe meine Freude

wie Vögel an den Himmel.

Gebet aus Afrika
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Frühjahr 2015
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Rüdinghausen / Schnee

Bei dir ist die Quelle des Lebens und in deinem
Lichte sehen wir das Licht..

Psalm 36, 10

Herr,
ich werfe meine Freude
wie Vögel an den Himmel.
Die Nacht ist verflattert
Und ich freue mich.
Die Vögel singen, und ich jubil iere auch,
denn ich freue mich an der Schöpfung
und dass du dahinter bist
und daneben und davor
und in uns
Herr, ich werfe meine Freude

wie Vögel an den Himmel.

Gebet aus Afrika



Liebe Gemeinde in Rüdinghausen und Schnee

An - gedacht

Geht ihnen auch das Schmuddelwetter mittlerweile gehörig auf die

Nerven? Sehnen sie sich auch nach etwas höheren Temperaturen und

Wärme? Warten Sie nicht auch ungeduldig auf den Frühling?

Die kurzen Tage und die langen Nächte tragen nicht gerade zur Hebung

der Stimmung bei. Es ist schon kein Zufall, dass im

hohen Norden, wo im Winter die Sonne so gut wie

gar nicht aufgeht, die Zahl der Depressionen dann

rapide zunimmt. Wir Menschen sehnen uns danach,

dass die Dunkelheit verschwindet und die Helligkeit

Raum gewinnt, dass die Kälte vergeht und die

Wärme siegt.

Die Sehnsucht nach dem Frühling ist viel mehr als

eine bloße Sentimentalität. Sie entspricht einem

menschlichem Urbedürfnis, letztlich der Sehnsucht

nach Leben. Denn der Frühling bedeutet vor allen

Dingen den Beginn neuen Lebens. So wird der

Beginn des Frühlings mit Frühlingsfesten in fast allen Kulturen seit

Jahrhunderten gefeiert, als Beginn neuen Lebens. 

So ist es auch kein Zufall, dass unser christliches Osterfest in diese

Jahreszeit fällt. Denn die Auferstehung Jesu Christi, die wir an Ostern fei-

ern, bedeutet ja nichts weniger als den entscheidenden Sieg des Lebens

über den Tod. Das ist mehr als nur der immerwiederkehrende Beginn

neuen Lebens, hängt damit aber zusammen. Denn von Ostern her ist dem

vergehenden Leben eine Zusage mit auf den Weg gegeben, die größer

und bedeutender nicht sein kann. Das vergehende Leben stirbt nicht wirk-

lich, sondern ihm ist das ewige Leben bei Gott verheißen.   Was das genau

bedeutet, wissen wir nicht und auch nur wir persönlich können und müssen

entscheiden, ob wir dieser Zusage glauben und vertrauen wollen oder

nicht. 

Wenn wir Ostern feiern bezeugen wir aber gerade dies. Wir feiern den Sieg

des Lebens über den Tod in der Auferstehung Jesu Christi. Aber wir wissen

auch, dass dies unter all den bunten Ostereiern nicht mehr so richtig sicht-

bar ist. 

Wenn es um die existentiellen Fragen unseres Lebens geht, weichen wir

gerne aus und vertagen das auf später. Ostern ist aber ein guter Zeitpunkt
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